
Richtlinien für die Vergabekommission des Österreichischen 

Behindertenrats im Rahmen von LICHT INS DUNKEL 

1. Vorbemerkung  

Der Österreichische Behindertenrat übernimmt für LICHT INS DUNKEL - Verein für 

Menschen mit Behinderungen und sozialer Benachteiligung die Verteilung von 

Geldern an Vereine im sozialen Bereich, welche nicht direkt als Vereinsmitglieder von 

LICHT INS DUNKEL oder über eine Einzelunterstützung von diesem Verein gefördert 

werden.  

Über den Österreichischen Behindertenrat werden keine Ansuchen von 

Einzelpersonen oder von Notfällen abgewickelt. Vereine bzw. Organisationen können 

nur von LICHT INS DUNKEL - Verein für Menschen mit Behinderungen und sozialer 

Benachteiligung oder vom „Österreichischen Behindertenrat“ gefördert werden. 

KEINE Doppelanträge! 

2. Einrichtung der Vergabekommission  

Durch Beschluss des Vorstandes des Österreichischen Behindertenrats im Rahmen 

der ersten ordentlichen Vorstandssitzung nach einem ordentlichen Delegiertentag 

wird aus seinen Mitgliedsorganisationen eine „Vergabekommission“, bestehend aus 

insgesamt fünf stimmberechtigten Mitgliedern, gewählt. Zwei Mitglieder davon dürfen 

einer Organisation angehören, die im betreffenden Jahr einen Antrag auf 

Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL gestellt hat bzw. stellen wird. Drei 

Mitglieder müssen einer Organisation angehören, die im betreffenden Jahr keinen 

Antrag auf Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL gestellt hat bzw. stellen wird. 

Für diese drei Mitglieder sind im Rahmen dieses Beschlusses auch drei 

Ersatzmitglieder in gereihter Form zu bestimmen. 

Um die Wahl der stimmberechtigten Mitglieder der Vergabekommission abhalten zu 

können, müssen die Mitgliedsorganisationen des Österreichischen Behindertenrats 

spätestens 4 Wochen vor der betreffenden Vorstandssitzung über die Abhaltung der 

Wahl der Mitglieder der Vergabekommission informiert und aufgefordert werden, 

Personen bis spätestens drei Werktage (Einlangen bei der Geschäftsstelle) vor der 

Vorstandssitzung schriftlich für die Vergabekommission vorzuschlagen. In diesem 

Vorschlag muss ausgeführt werden, ob die Organisation im betreffenden Jahr einen 

Antrag auf Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL gestellt hat bzw. stellen wird 

oder nicht. 
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Sodann werden die vorgeschlagenen Personen von der Geschäftsstelle in zwei 

Gruppen geteilt: In der ersten Gruppe befinden sich alle vorgeschlagenen Personen, 

die einer Organisation angehören, die im betreffenden Jahr einen Antrag auf 

Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL gestellt hat bzw. stellen wird und in der 

zweiten Gruppe jene vorgeschlagenen Personen, deren Organisation im betreffenden 

Jahr keinen Antrag auf Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL gestellt hat bzw. 

stellen wird. 

Im Rahmen der Vorstandssitzung wird getrennt über die beiden Gruppen von 

vorgeschlagenen Mitgliedern der Vergabekommission abgestimmt. Jedes 

Vorstandsmitglied kann hierbei nur für eine der vorgeschlagenen Personen pro 

Gruppe eine Stimme abgeben. Die Personen mit den meisten Stimmen aus der 

ersten Gruppe besetzen die zwei Plätze in der Vergabekommission für die 

Organisationen, die einen Antrag gestellt haben bzw. stellen werden. Die Personen 

mit den meisten Stimmen aus der zweiten Gruppe besetzen die drei Plätze in der 

Vergabekommission für die Organisationen, die keinen Antrag gestellt haben bzw. 

stellen werden. Bei Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl. 

Die weiteren Personen aus der zweiten Gruppe werden entsprechend ihrer 

Stimmanteile gereiht und max. drei von ihnen zu Ersatzmitgliedern ernannt, die dann 

eingesetzt werden, wenn eine oder mehrere Organisationen von Mitgliedern der 

Vergabekommission in einem der darauffolgenden Jahren einen Antrag auf 

Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL stellen und deswegen in dem betreffendem 

Jahr nicht an der Vergabesitzung teilnehmen dürfen. Die Ersatzmitglieder (in 

erforderlicher Anzahl) rücken dabei ausschließlich für das betreffende Jahr in die 

Vergabekommission nach. 

Es muss jedenfalls immer gewährleistet sein, dass maximal zwei der fünf 

stimmberechtigten Mitglieder einer Organisation angehören, die im betreffenden Jahr 

einen Antrag auf Unterstützung durch LICHT INS DUNKEL gestellt hat.  

Die Funktionsdauer der Vergabekommission beträgt grundsätzlich 4 Jahre und 

erstreckt sich von einem ordentlichen Delegiertentag des Österreichischen 

Behindertenrats bis zum nächsten ordentlichen Delegiertentag. Die 

Vergabekommission hat jedoch nach dem Ende der Periode ihre Tätigkeit 

fortzusetzen, bis die neue Vergabekommission mittels Vorstandsbeschluss eingesetzt 

wurde.  

Sollte z.B. wegen des Ausscheidens von stimmberechtigten Mitgliedern aus der 

Vergabekommission eine Ergänzung der Mitglieder der Vergabekommission in der 

Phase zwischen zwei Delegiertentagen notwendig sein, sind die oben genannten 
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Vorgaben sinngemäß einzuhalten, mit der Abänderung, dass nur die offenen Plätze 

neu zu besetzen sind und nicht die gesamte Vergabekommission. 

In beratender Funktion gehören der Vergabekommission an: Die Geschäftsführung 

von LICHT INS DUNKEL; der/die Kassier*in des ÖBR; sowie die Mitarbeiter*innen der 

Geschäftsstelle, die die eingelangten Anträge aufgearbeitet haben (siehe Punkt 4). 

Im Falle der vorübergehenden Verhinderung eines Mitgliedes, kann das Mitglied 

einen/eine Vertreter*in seiner/ihrer Organisation entsenden. 

Eine Stimmrechtsübertragung auf ein anderes Kommissionsmitglied ist nicht erlaubt. 

Den Vorsitz in der Vergabekommission bestimmt die Vergabekommission selbst bei 

ihrer 1. Vergabesitzung der neuen Funktionsperiode.  

3. Beschlussfassung der Vergabekommission  

Über die Anträge, die der Vergabekommission mit einem Bewilligungs- oder 

Ablehnungsvorschlag durch den/die Vorsitzende*n von diesem/dieser zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden, entscheidet die Vergabekommission mit 

einfacher Mehrheit.  

Die Vergabekommission ist dann beschlussfähig, wenn mindestens drei 

stimmberechtigte Mitglieder in Präsenz oder online anwesend sind. Ist der/die 

Vorsitzende nicht anwesend, so hat er/sie ein anderes Mitglied mit seiner/ihrer 

Vertretung in dieser Funktion zu betrauen.  

Kommissionsmitglieder, die in irgendeiner Weise von den Anträgen betroffen sind 

oder mit dem/die Antragsteller*in in Beziehung steht, haben sich bei Abstimmungen 

der Stimme zu enthalten.  

Im Falle von Stimmengleichheit entscheidet der/die Vorsitzende mit seiner/ihrer 

Stimme.  

Beschlüsse der Vergabekommission können ausschließlich in den Vergabesitzungen 

oder im Wege eines schriftlichen Umlaufbeschlusses getroffen werden. 

Über die finale Vergabeentscheidung ist ein Protokoll anzufertigen und dieses von 

allen Mitgliedern der Vergabekommission zu unterschreiben sowie mit Datum zu 

versehen. Das Protokoll über die finale Vergabeentscheidung ist dem Präsidium des 

ÖBR bei der nächsten Präsidiumssitzung zur Kenntnis zu bringen. 

Ein Umlaufbeschluss, aufgrund einer unterjährigen außerordentlichen Veränderung, 

die einen Beschluss der Vergabekommission erforderlich macht, kann unter 

Einbeziehung der stimmberechtigten und beratenden Mitglieder - unter Einhaltung 

der aktuell gültigen rechtlichen Kriterien - auch elektronisch erfolgen.  
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Nach der Sitzung der Vergabekommission notwendig gewordene Umwidmungen 

müssen ausdrücklich von LICHT INS DUNKEL - Verein für Menschen mit 

Behinderungen und sozialer Benachteiligung genehmigt werden und sind daher 

ausnahmslos mit LICHT INS DUNKEL - Verein für Menschen mit Behinderungen und 

sozialer Benachteiligung direkt abzustimmen (siehe Vertrag zur Projektabwicklung 

LICHT INS DUNKEL Punkt 3 und 4).  

Gegen die Entscheidungen der Vergabekommission ist kein ordentliches Rechtsmittel 

zulässig.  

4. Administrative Vorbereitung der Anträge  

Im Rahmen der Geschäftsstelle des Österreichischen Behindertenrats erfolgt durch 

die Mitarbeiter*innen eine Aufarbeitung der einlangenden Anträge zur 

Beschlussfassung der Vergabekommission.  

Die einzelnen Anträge werden entsprechend den Richtlinien von LICHT INS DUNKEL 

- und unter allenfalls weiter einschränkenden Vorgaben aus der ergänzenden 

Vergaberichtlinie des ÖBR - aufbereitet und mit einem Vorschlag über die 

Behandlung dem/der Vorsitzenden elektronisch zur Vorlage an die 

Vergabekommission übermittelt. Der/die Vorsitzende beruft unter Zuhilfenahme der 

Geschäftsstelle eine Sitzung zur Vorbesprechung der Vergabesitzung ein.  

5. LICHT INS DUNKEL - Vergaberichtlinien  

Als oberste Prämisse und ausschließlich gelten inhaltlich die jeweils aktuellen 

Vergaberichtlinien von LICHT INS DUNKEL – Verein für Menschen mit Behinderungen 

und sozialer Benachteiligung, ZVR 844616332, Alfred-Adler-Straße 1, 1100 Wien als 

Mindestmaß. 

6. Ergänzende Vergaberichtlinien des Österreichischen Behindertenrats  

a. Zweck 

Durch die zur Verfügung stehenden Mittel werden ausschließlich Projekte gefördert, 

die den Prinzipien der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 

Behinderungen entsprechen und zur umfassenden Partizipation und Inklusion der 

Menschen mit Behinderungen in der Gesellschaft beitragen.  

Ein Verein kann nur einen Antrag, der aus mehreren Teilanträgen bestehen kann, 

stellen. Ein Dachverband kann einen Sammelantrag stellen. Er muss sich 

verpflichten, nach der vorliegenden Richtlinie und den Richtlinien von LICHT INS 
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DUNKEL die zugeteilten Mittel zu verteilen. Der einreichende Dachverband 

übermittelt das Protokoll mit dem Beschluss über die endgültige Verteilung der Mittel 

an die Geschäftsstelle des Österreichischen Behindertenrates, die diesen Beschluss 

der Vergabekommission zur Information und Freigabe übermittelt. 

Ein Förderantrag kann nur entweder an LICHT INS DUNKEL direkt oder an den 

Österreichischen Behindertenrat gestellt werden. 

b. Empfänger*in 

Als Empfänger*in von Unterstützungen kommen nur gemeinnützige juristische 

Personen in Frage, die darauf abzielen die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

zu fördern.  

Wenn es sich dabei um einen Verein handelt, muss dieser im Zentralen 

Vereinsregister (ZVR) eingetragen sein; der Hauptsitz des Vereines muss im 

österreichischen Bundesgebiet liegen. Für sonstige gemeinnützige juristische 

Personen (z.B. gemeinnützige GmbHs, gemeinnützige Genossenschaft, 

gemeinnützige Aktiengesellschaft, usw.), mit Hauptsitz im österreichischen 

Bundesgebiet, gelten diese Regelungen (diesfalls mit der Firmenbuch-Nummer) 

analog.  

Anhand der ZVR- bzw. Firmenbuch-Nummer kann vermieden werden, dass ein- und 

derselbe Rechtsträger über unterschiedliche Projekte und Substrukturen mehrmals 

einreicht. Zugleich kann damit überprüft werden, wie viele Mittel dem konkreten 

Rechtsträger gesamt zuerkannt wurden.  

Eine Liste der antragstellenden Rechtsträger unter Angabe der ZVR- bzw. 

Firmenbuch-Nummer ist im Rahmen der Administration der Anträge durch den 

Österreichischen Behindertenrat von diesem an LICHT INS DUNKEL - Verein für 

Menschen mit Behinderungen und sozialer Benachteiligung zu übermitteln, um 

Mehrfachanträge zu vermeiden.  

Der/die Antragsteller*in muss nicht Mitglied des Österreichischen Behindertenrats 

sein.  

c. Voraussetzungen 

Die Realisierung des vorgesehenen Projektes kann durch anderweitige 

Finanzierungsmöglichkeiten nicht zur Gänze sichergestellt werden. Der/die 

Antragsteller*in muss sich um alternative Fördermöglichkeiten bemühen und dies im 

Rahmen des Antrages bestätigen (Selbsterklärung).  
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Im Zweifel ist der/die Projektwerber*in aufzufordern, den Nachweis einer Ablehnung 

durch den potenziellen Fördergeber beizubringen.  

Grundvoraussetzung einer Förderung ist, dass das Projekt der Umsetzung der UN-

BRK dient  

Keine LICHT INS DUNKEL-Förderung kann zuerkannt werden, wenn es sich um 

Projekte handelt, auf die ein Rechtsanspruch auf öffentliche Förderungen besteht, 

oder das Bemühen um alternative Förderungsmöglichkeiten nicht nachgewiesen 

werden kann oder sie den Zielen der UN-BRK widersprechen. Die LICHT INS 

DUNKEL-Mittel dürfen nur subsidiär eingesetzt und nicht zur Entlastung der 

öffentlichen Hand (wie Bund, Länder, Sozialversicherungsträger, FSW, etc.) 

verwendet werden.  

Das Ansuchen um Zuwendung ist schriftlich an den Österreichischen Behindertenrat, 

versehen mit den notwendigen Unterlagen, zu richten.  

d. Unterlagen  

Dem Ansuchen sind folgende Unterlagen beizuschließen:  

• Ausführliche Projektbeschreibung (Ziele und Maßnahmen)  

• Die aktuellen Statuten des antragstellenden Vereins  

• Wirtschaftliche Kalkulationsunterlagen über das Projekt inkl. aktueller 

Gebarungsunterlagen der juristischen Person (letzter Jahresabschluss bzw. 

Ergebnisrechnung)  

• Nachweis, inwieweit das Projekt der Umsetzung der UN-BRK dient (inkl. 

Anführung der entsprechenden Artikel der UN-BRK) 

• Bei Ablehnung der Übernahme aus öffentlichen Mitteln das 

Ablehnungsschreiben  

e. Termine  

Anträge auf Unterstützung müssen bis spätestens Ende Februar des laufenden 

Jahres in der Geschäftsstelle des Österreichischen Behindertenrats eingelangt sein, 

um im selben Jahr behandelt zu werden.  

LICHT INS DUNKEL - Verein für Menschen mit Behinderungen und sozialer 

Benachteiligung kann Anträge auf Unterstützung die im Rahmen seines aktuellen 

Geschäftsjahres, vom 1. April des Vorjahres bis 31. März des laufenden Jahres, 

gestellt wurden an die Geschäftsstelle des Österreichischen Behindertenrates 
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übermitteln, diese übermittelten Anträge sind vom ÖBR im laufenden Jahr zu 

berücksichtigen.  

Berichte und Verwendungsnachweise (Abrechnung) müssen bis längstens Ende 

Jänner des Folgejahres in der Geschäftsstelle des Österreichischen Behindertenrats 

eingelangt sein.  

f. Auflagen 

Die Zuwendungen erfolgen mit der Auflage, dass der/die Antragsteller*in die 

erhaltene Zuwendung widmungsgemäß verwendet. Der/die Antragsteller*in hat sich 

zu verpflichten, dem Österreichischen Behindertenrat die widmungsgemäße 

Verwendung der Unterstützung fristgerecht (laut lit. e) nachzuweisen und im Falle 

einer widmungswidrigen Verwendung oder für den Fall, dass die angeforderten 

Nachweise über die Verwendung nicht oder nicht zeitgerecht beigebracht werden, 

den bereits erhaltenen Betrag zurückzuzahlen.  

Der/die Antragsteller*in hat sich weiter zu verpflichten, die erhaltene Zuwendung 

zurückzuzahlen, wenn sie durch unrichtige oder unvollständige Angaben über 

Umstände, die für die Gewährung maßgebend waren, erreicht wurde.  

Der/die Antragsteller*in hat sich zu verpflichten, Funktionär*innen und 

Mitarbeiter*innen des Österreichischen Behindertenrats die Überprüfung der 

widmungsgemäßen Verwendung der Unterstützung durch Einsicht in die Belege 

sowie durch Besichtigung an Ort und Stelle zu gestatten und ihnen die erforderlichen 

Auskünfte zu erteilen.  

7. Grundlegende Voraussetzungen: 

Es werden nur Projekte LICHT INS DUNKEL zur Förderung vorgeschlagen, welche 

Menschen mit Behinderungen betreffen.  

Folgende Ansuchen können gefördert werden: 

Auf- und Umbau bzw. Ausstattung zur Herstellung der Barrierefreiheit von: 

• selbstgewählten, barrierefreien und inklusiven Wohnformen (entsprechend Art 

19 UN-BRK), soweit über den vom Land geförderten Standard 

hinausgegangen wird 

• Therapieräumen und Therapiehallen 

• inklusiven Spielplätzen, Park- oder Gemeinschaftsanlagen und weiteren 

Außenbereiche zur Freizeitgestaltung 
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• Vereinslokalen, u.ä. 

Anschaffung von: 

• Heil- und Behindertenbehelfen 

• Therapie-, Förder- und Spielmaterialien 

• zielgruppenspezifischen Transportmitteln sowie Fahrzeugen für die Betreuung 

und Begleitung von Menschen mit Behinderungen 

• Hard- und Software für Unterstützte Kommunikation zur Beseitigung 

behinderungsbedingter Barrieren 

Therapeutische und pädagogische Unterstützung für: 

• mobile Frühförderung sowie Betreuung von Kindern mit Behinderungen und 

deren Familien 

• Tiergestützte Interventionen für Menschen mit Behinderungen 

Angebote: 

• in den Bereichen Freizeit, Urlaub, Sport, Kunst und Kultur für Menschen mit 

Behinderungen. 

• Zur inklusionsspezifischen Aus-, Fort- und Weiterbildung von Freiwilligen und 

Ehrenamtlichen im Zusammenhang mit einem konkreten Projekt im 

Tätigkeitsbereich der Organisation. 

Folgende Ansuchen können NICHT gefördert werden: 

a. Grund und Boden bzw. Eigentumswohnungen 

b. Anschaffung von nicht behinderungsbedingter Infrastruktur für den normalen 

Bürobetrieb (EDV, Laptops, Drucker, Beamer, Büromöbel etc.) 

c. Büroadaptierungen oder generell alle anderen Ausgaben, die in keinen 

Zusammenhang mit Barrierefreiheit oder anderen behinderungsbedingten 

Aufwendungen stehen 

d. Personalkosten, die nicht unmittelbar und direkt Menschen mit Behinderungen 

im Rahmen eines Projektes zugutekommen. Personalkosten werden z.B. bei 

der Betreuung einer Urlaubsaktion oder eines „Ferienlagers“ für Menschen mit 

Behinderungen gefördert 

e. Ausgaben, die jeder Verein hat und einreichen könnte: P.R.-Maßnahmen, 

Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Jubiläumsfeiern, Weihnachtsfeiern, etc.  
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f. Merchandising aller Art  

g. Zuschuss zu den Haltungskosten von Therapiepferden 

h. Zuschuss zu Kosten und Aufwand für Delphintherapie 

i. Projekte die zur Gewinnerzielung dienen 

j. Frauenhäuser (werden durch den Verein LICHT INS DUNKEL gefördert) 

k. Auf- und Umbau bzw. Ausstattung zur Herstellung der Barrierefreiheit von 

Tagesstrukturen und Wohnheimen 

Für die LICHT INS DUNKEL Vergabekommission 

Georg Fitzthum, Vizepräsident KOBV – Der Behindertenverband 

Rudolf Kravanja, Vizepräsident Österreichischer Behindertenrat, Präsident ÖZIV 

Klaus Widl, Präsident Österreichischer Behindertenrat, Präsident CBMF Club 

behinderter Menschen und ihrer Freunde 

Dr. Markus Wolf, Präsident BSVÖ Blinden- und Sehbehindertenverband 

Wien, 07.11.2024 


